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Medienmitteilung 

 

"Fussball – Glaube. Liebe. Hoffnung." oder Fussball als Phänomen  
Neue internationale Ausstellung im Museum für Geschichte, vom 13. März bis 16. August 2015  

 

Basel, 11. März 2015. – Warum ist die Stadt im Freudentaumel, wenn der FC Basel ein wichtiges Spiel 

gewinnt? Weshalb weinen stramme Männer, weil das runde Leder neben dem Tor landet? Wieso ist die 

Ceccaroni-Socke ein Heiligtum? Diesen und vielen anderen Fragen zum faszinierenden Gesellschafts-

phänomen Fussball geht die neue interaktive Ausstellung "Fussball – Glaube. Liebe. Hoffnung." im 

Museum für Geschichte nach und bezieht das Publikum multimedial und spielerisch mit ein.  

 

Fussball ist weit mehr als nur die grösste Sportart der Welt. Keine andere Disziplin vermag es, Völker über 

geografische und ethnische Grenzen hinweg zu verbinden. Fussball kann aber noch viel mehr als nur 

begeistern: er strukturiert und prägt das Leben, gibt Inhalt und stiftet Sinn. Er baut Brücken und ist 

gelegentlich Ausdruck von Konflikten. Vielerorts ist Fussball zu einer Religion geworden, Fanklub statt 

Kirchengemeinde und Match statt Messe. Das Historische Museum Basel hat dieses Phänomen in 

Kooperation mit dem Amsterdam Museum vertieft erarbeitet und präsentiert das Resultat jetzt in der 

internationalen Wanderausstellung „Fussball – Glaube. Liebe. Hoffnung.“.  

 

Ganzheitliche Vermittlung nach eCulture 

Neuer Aspekt ist die erstmalige ganzheitliche Vermittlung der Inhalte nach der neuen eCulture-Strategie 

des Museums. Im Sinne von "Geschichte bewegt" wird die Ausstellung auf allen traditionellen und 

digitalen Kanälen lebendig, anschaulich und fassbar präsentiert. Das Museum spricht das Publikum aktiv 

an, tritt mit ihm in Dialog und zieht es nachhaltig in die Ausstellungsaktivitäten mit ein – ein Novum in der 

Schweizer Museumslandschaft.  

Der Vermittlungs-Fokus liegt damit auf Infotainment, das heisst: Inhalte über Fussballhelden, dramatische 

Spiele und innige Hingabe an den Fussballsport werden multimedial und spielerisch vermittelt, 

beispielsweise mit einem interaktiven Quiz, mit einem Torwartspiel oder mit der Kreation eigener Panini-

Bilder. Fotografien, Filme und Musikbeispiele, Fanartikel, persönliche Erinnerungsstücke und 

fussballhistorische Objekte zeigen in der Ausstellung die faszinierenden Beziehungen zwischen Fussball, 

Religion und Gesellschaft auf.  

 

International dank neuen Medien  

Ein weiterer Schwerpunkt ist der bewusste Einsatz von neuen Medien. Damit werden sowohl das 

Publikum wie auch Partnermuseen Teil der Wanderausstellung. Über Facebook, Twitter oder Instagram 

werden Fans dazu aufgerufen, dem Museum mit dem Hashtag #footballmoments versehene Fotos oder 

Selfies zu schicken. Die persönlichen Fussballmomente der Besucherinnen und Besuchern werden mit 

einer digitalen Weltkarte verknüpft und in der Ausstellung und auf Pinterest veröffentlicht. Alle beteiligten 

Museen können sich diesem Aufruf anschliessen und so mit ihren Besuchern sowie der internationalen 

Community in Kontakt treten und das museale Fussballerlebnis viral zum globalen Ereignis machen.  



Internationale Ausstellung mit lokalem Bezug 

Die Ausstellung ist zwar eine internationale Kooperation, die Inhalte werden aber von Station zu Station 

lokal erarbeitet und die Thematik entsprechend angepasst. Statt Ajax Amsterdam ist es in Basel der FC 

Basel, statt Nationalheld Johan Cruyff die örtlichen Fussballlegenden Karli Odermatt, Massimo Ceccaroni 

und Marco Streller. Nach dem erfolgreichen Start im letzten Herbst in Amsterdam ist die dreisprachige 

Basler Ausstellung ab dem 13. März in der Barfüsserkirche zu sehen. Anschliessend zieht die 

Wanderausstellung weiter in das Focke-Museum Bremen (2015/16) sowie in die Stadtmuseen Lyon (2016), 

Luxemburg (2016/17) und Barcelona (2017). Den Abschluss der Tournee bildet Moskau anlässlich der 

nächsten Fussball-Weltmeisterschaft 2018.  

 

 

Besondere Veranstaltungen:  

 #Tweevening am Mittwoch, 18. März, After-Work von 17–21 Uhr, Tweetup/Kurzführung ab 18.30 Uhr 

für Öffentlichkeit und Blogger.  

 Beer–Pong–Meisterschaft: Datum wird auf www.hmb.ch publiziert. 

 Grosses Fussballfest am Samstag, 20. Juni, von 17–22 Uhr: ein Fest für alle – mit Poetry Slam, Tisch-

fussball, Torwandschiessen, Festwirtschaft. Der Eintritt ist frei. 

 

Ausstellungsdetails:  

Ort  Museum für Geschichte, Barfüsserkirche, 4051 Basel 

Dauer  13. März – 16. August 2015 

Öffnungszeiten Dienstag bis Sonntag, jeweils von 10.00 bis 17.00 Uhr 

 (Geschlossen: Karfreitag, 3. April; Tag der Arbeit, 1. Mai; Nationalfeiertag, 1. August.)  

 

 

Weitere Informationen:  

– Daniele Turini, eCulture / Kommunikation & Marketing, Hist. Museum Basel, Tel.: +41 (0)61 205 86 25 

– Website Historisches Museum Basel www.hmb.ch 

 

– Ausstellungs-Fotos stehen auf unserer Flickr-Seite zum Download bereit und dürfen mit Nennung der 

Fotografin Natascha Jansen honorarfrei für redaktionelle Beiträge genutzt werden: "Fussball – Glaube. 

Liebe. Hoffnung." 
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